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 noch recht junges Herz hatte aufgehört 
zu schlagen. 
Sie erzählte davon, wie sie den Hof so 
lange führte, bis die Söhne alt genug wa-
ren. Und sie erzählte von Kindern, Enkeln 
und inzwischen Urenkeln. Von Freuden 
und Leiden, Unglück und Glück. 
Wir beiden wussten, dass sie nicht mehr 
lange leben würde, und sie zog Bilanz im 
Hinblick auf ihr sehr bewegtes Leben. 
 
Ich sprach sie direkt an auf die dunklen 
Zeiten in ihrem Leben. Und ich fragte die 
fromme alte Dame, ob sie nicht an Gott 
gezweifelt habe in jener Zeit. 
 
Sie richtete sich etwas auf. „Nein“, sagte 
sie. „Wenn es hart auf hart kam, dann 
war mir Gott nahe.“ Gerade in den 
schwierigen Zeiten war ihr Glaube ihr 
wichtig; da war ihr wichtig, dass sie sich 
in ihrer Verzweiflung an Gott wenden 
konnte. Seine Nähe gab ihr Trost und 
Hoffnung. „Wir haben doch keinen 
Schönwetterglauben, Herr Pastor“ unter-
strich sie ihre Erzählung. 
 
Inzwischen habe ich die alte Dame schon 
lange beerdigt. Aber sie begleitet mich 
trotzdem weiter. „Gerade wenn es hart 
auf hart kommt, ist mein Gott mir nahe.“ 
Das ging dem Psalmbeter vor 3.000 Jah-
ren so, und der alten Dame in der Heide.  
Und uns wird es hoffentlich auch so ge-
hen. 

Ihr Christian Berndt, Superintendent  
im Kirchenkreis Winsen (Luhe) 

Monatsspruch Oktober 2018 
 
All mein Sehnen, Herr, liegt offen vor 
dir, mein Seufzen ist Dir nicht  
verborgen.                              Psalm 38,10 

 
Sie saß in dem gro-
ßen Ohrensessel, 
den schon ihr Vater 
so liebte. Klein war 
sie geworden in den 
letzten Monaten. 
Gestern war ihr 89. 
Geburtstag gewesen. 
Wir kannten uns seit 
Jahren. Lange Zeit 

saß sie jeden Sonntag auf ihrem Stamm-
platz in der Kirche. In letzter Zeit konnte 
sie das leider nicht mehr. 
Voller Bewunderung hörte ich ihr zu, 
wenn sie aus ihrem Leben erzählte. 
Die unbeschwerte Kindheit auf dem 
Lande. Dass sie damals schon früh auf 
dem Hof mitarbeiten musste, das störte 
sie nicht. Das ging ja allen Kindern so in 
dem kleinen Dorf. 
Die Jugend im Krieg. Dann wurde ihr 
Verlobter gegen Ende des Krieges doch 
noch eingezogen. Gezeichnet kehrte er 
aus der Kriegsgefangenschaft heim. Der 
Hof wimmelte inzwischen von Men-
schen. Einquartierungen von Geflüchte-
ten.  
Sie erzählte von guten Jahren und sie 
erzählte von harten Jahren. Sie erzählte 
davon, wie ihr Mann eines Tages von 
der Waldarbeit nicht wiederkam. Sein 
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„Kartoffelköst“ in Ramelsloh 
1962 hatte Ramelsloh laut Adressbuch 81 
Landwirtschaftsbetriebe bei ca. 900 Ein-
wohnern. Beinahe alle Haushalte  waren 
Eigenversorger besonders durch Kartoffel-
anbau rund um Haus und Hof. Im Septem-
ber bis in den Oktober gab es den Brauch 
der „Kartoffelköst“. Das war der Dank der 
Bauern an ihre Helfer für die schwere Feld-
arbeit. War das letzte Kartoffelfeld abge-
erntet, begann der Schmaus auf dem Feld. 
Viele schwärmen noch heute vom frischen 
Butter– und Pflaumenkuchen mit Bohnen-
kaffee auf dem Feld unterm „Fleek“. Das 
war ein Schutz gegen Wind und Wetter, 
zum „Verschwinden“ und Umziehen, bei 
der Feldarbeit. Wir Kinder hatten damit zu 
tun, das Kartoffelkraut zusammen zu har-
ken, oder was das Schleppgerät nicht er-
fasst hatte einzusammeln. Mit langen Stö-
ckern wurden dann die Kartoffeln im Feuer 
geröstet. Ein Duft nach Kartoffelfeuern zog 
darauf aus allen Richtungen ins Dorf. Die 
größeren Bauern hatten ganze Trupps von 
Frauen beschäftigt, die jeden Tag auf Knien 
die Felder abkrochen.  Mit Kopftuch und 
Sackschürze und mit rundem Rücken viele 
Stunden am Tag - das war eine große Be-
lastung. Es gab aber auch viel Spaß bei 
Klatsch und Tratsch. Hinter den Frauen 
schüttelten Helfer die Drahtkörbe aus und 
füllten die Kartoffelsäcke in langen Reihen. 
So standen die Säcke bis zum Abend  auf 
dem Acker, später wurden sie dann mit 
Hilfe eines Knüppels auf Wagen verladen. 
Bei manchen Bauern wurden die Arbeit, 
das Wetter oder was auch immer, mit ei-

nem Schnaps „schön getrunken“, dann 
hatten es die männlichen Helfer nicht im-
mer leicht, wurde mir berichtet. Auf grö-
ßeren Äckern wurden auch Maschinen 
eingesetzt. Das Vorgehen beim Kartoffel-
roden änderte sich ständig. Anfangs wur-
den die Kartoffel Staude für Staude, später 
Reihe für Reihe aufgepflügt und wegge-
schleudert. Auf „Verlesebändern“ wurden 
sie von Steinen und von zu kleinen Knollen 
getrennt und gleich kellerfertig gemacht. 
Lohnroder von der Firma Dittmer, nahmen 
mit einem Lanz-Doppelreihenroder sorg-
fälltig gleich zwei Reihen auf. Sortierma-
schinen wurden am Genossenschafts-
schuppen auch eingesetzt und meist von 
Frauen bedient.  Die Kartoffelsorten waren 
damals u.a. „Grata“, „Hansa“, „Bohna“ 
und „Ackersegen“. Kleine, schlechte oder 
grüne Kartoffel wurden gekocht und zu 
Viehfutter verarbeitet, größere Mengen 
genossenschaftlich gedämpft.  
Die Kartoffelzeit war also sehr arbeitsin-
tensiv, mal staubig mal verregnet - aber 
sie endete immer mit dem „Kartoffelköst“.   

Ingo Pape  

Kartoffelköst 
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Von Ramelsloh nach Florenz in zwei Stunden 

Am 26. August trafen sich 42 Teilneh-
mer und viele Schaulustige zum gro-
ßen „Strampeln für Ansgar“. Um 14:00 
Uhr fiel der Startschuss. Die Teilnehmer 
konnten je nach Ausdauer, Lust und Ehr-
geiz innerhalb von zwei Stunden ei-
nen Rundkurs von 3,7 Kilometern so oft 
umfahren, wie es ihnen möglich war. 
Dafür hatten sich die Teilnehmer Sponso-
ren gesucht, die bereit waren für jeden 
gefahrenen Kilometer einen vorher fest-
gelegten Betrag an die St.-Ansgar-
Stiftung zu spenden. 

Auf diese Weise wurden insgesamt 1.380 
Kilometer zurückgelegt. Das entspricht 
der Entfernung von Ramelsloh nach Flo-
renz. Die Stiftung durfte sich somit über 
erradelte 5.894,- € Spenden freuen, die 
sich nach der Zurechnung der Bonifizie-
rung durch die Landeskirche auf den 
Betrag von 7.859,20€ erhöhen. Wir dan-
ken den sportlichen Teilnehmern und 
den 113 Sponsoren für die großartige 
Leistung und großzügige Unterstützung. 
Ein herzliches Dankeschön auch an das 
Küchenteam, an Kirsten Frank für die 
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„Strampeln für Ansgar“  

Auswertung, an Otto Cordes für die Mo-
deration und alle weiteren Helferinnen 
und Helfer. 
Das Kuratorium dankt auch dem Team 
des ADFC Seevetal. Die Fahrrad-
Engagierten waren gut damit be-
schäftigt, über zwanzig Räder zu codie-
ren. Den Erlös von 233,- € spendete die 
Gruppe um Rüdiger Henze der Stiftung.  
Die meisten Kilometer legte in den zwei 
Stunden bei den Jugendlichen übrigens 
Max Oertzen zurück (62,9 km) bei den 
Erwachsenen war es Peter Hempel (59,2 
km). Altersmäßig war das Radlerfeld 
breit gestreut: Der jüngste Teilnehmer 
war 5, der älteste 80 Jahre alt.  
Der Stiftungsvorsitzende Hermann Pop-
pe zog das Fazit: „Wir freuen uns sehr, 
dass unser Sponsorenradfahren gleich 
beim ersten Mal so einer toller Erfolg 
war. Das Wetter war ideal, die Stimmung 
prächtig und der Erlös übertraf unsere 
Erwartungen bei weitem. Eine Wieder-
holung wird es bestimmt geben.“  

Vermögen im Stiftungsstock:  
 

     662.398,56 € 
 

Noch nicht an die Kirchengemeinde 

weitergeleitete Spenden: 
 

 10.418,81 € 

 
Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 
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Menschen in unserer Gemeinde - Birte Prange 

wollte mich der Herausforde-
rung stellen, eine neue Ge-
meinde kennenzulernen und 
da aktiv zu werden. 
 
Turmhahn: Welche Erfah-
rungen hast du selbst mit 
christlicher Jugendarbeit? 
Ich habe in Pattensen zum Bei-
spiel auf Konfifreizeiten oder 
dem Konfestival geholfen. Au-
ßerdem war ich auf der dies-
jährigen EC-Sommerfreizeit als 

Mitarbeiterin dabei. Ansonsten hab ich 
in Pattensen eher mit jüngeren Kindern 
gearbeitet. 
 
Turmhahn: Wie sollte christliche 
Jungendarbeit heute aussehen, damit 
sich Jugendliche dadurch angespro-
chen fühlen? 
Sie sollte auf jeden Fall einen Bezug zu 
deren heutigen Welt und Leben haben. 
Außerdem sollte man die Jugendlichen 
mit einbeziehen, sie selber aktiv wer-
den lassen und nicht nur Vorträge hal-
ten. 
 
Turmhahn: Du bist jetzt etwas mehr 
als einen Monat in unserer Gemeinde 
tätig. Wie gefällt Dir Deine Arbeit 
bisher? Was macht Dir Freude?  
Bis jetzt bin ich sehr froh darüber hier 

Hey, ich bin Birte Prange und bin 18 
Jahre alt. Ich komme aus Scharmbeck. 
Ich mache seit August meinen BfD in 
Ramelsloh und Ohlendorf. Nebenbei 
bin ich noch in der Freiwilligen Feuer-
wehr und der Kirchengemeinde Patten-
sen aktiv. Außerdem spiele ich Fußball 
und trainiere die Handball-Minis in 
Scharmbeck.  
Turmhahn: Du hast Dich nach deinem 
Schulabschluss für eine BFD-Stelle in 
unserer Gemeinde Entschieden. Was 
hat Dich dazu motiviert? 
Den Anstoß gab ein Gespräch mit Ran-
dy Carmichael vom EC, der mich bei 
einem Vorbereitungstreffen auf die 
Stelle aufmerksam machte. Seitdem 
ging mir die Idee nicht mehr aus dem 
Kopf. Außerdem war ich auch schon 
vorher in der Jugendarbeit aktiv und 
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angefangen zu haben. Ich konnte 
schon viele coole Leute kennenlernen. 
Am meisten freut es mich, wenn ich 
sehe, dass die Jugendlichen oder Kin-
der Freude an dem haben, was wir für 
sie vorbereiten. 
 
Turmhahn: Du unterstützt Pastor 
Wieberneit bei der Konfirmandenar-
beit, und in Ohlendorf bist du in der 
Jugendarbeit aktiv. Gibt es Schnitt-
mengen zwischen diesen beiden Ar-
beitsfeldern?  
Einige der Konfirmanden besuchen 
neben dem Konfirmandenunterricht 
auch den Teenkreis in Ohlendorf. 
 
Turmhahn: Wer begleitet dich in die-
sem BFD-Jahr fachlich und steht dir 
mit Rat und Tat zur Seite, wenn Du 
Fragen oder Probleme hast? 
Ab Oktober begleitet mich Randy Car-
michael vom EC, bis dahin kann ich 
mich jederzeit an Kirsten Gennat, 
ebenfalls vom EC, wenden.  Außerdem 
kann ich auch immer jemanden vor Ort 
ansprechen, z.B. andere Mitarbeiter. 
 
Turmhahn: Gibt es für BFD-ler eine 
besondere Schulung? 
Ich werde während des Jahres drei 
mehrtägige Seminare besuchen, die 
mich für meine Arbeit allgemein schu-

len. Außerdem findet noch ein mehr-
tägiges Seminar zum Thema 
„Politische Bildung“ statt. 
 
Turmhahn: Kommst Du neben der 
BFD-Tätigkeit noch zu deinem Hob-
bies?  
Oftmals überschneiden sich meine 
Hobbys und die verschiedenen Ange-
bote hier, da beides meist abends 
stattfindet. Wenn ich aber die Gele-
genheit habe, nutze ich die Chance 
meine Hobbys weiterhin auszuüben.  
 
Turmhahn: Was wünscht Du Dir für 
dieses Jahr?  
Ich wünsche mir, dass ich eine Menge 
Erfahrungen sammeln kann um mich 
stetig zu verbessern. Außerdem möch-
te ich meinen Glauben an die Jugendli-
chen weiter geben und sie begeistern, 
sodass sie noch lange am Glauben 
dran bleiben. 
 
Turmhahn: Liebe Birte, wir wün-
schen Dir viel Erfolg und weiterhin 
viel Freude bei der Arbeit mit den 
Jugendlichen in unserer Gemeinde.  

 
Interview: Renate Grote 

 
 
 

Menschen in unserer Gemeinde - Birte Prange 
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Benefiz-Konzert mit Kreschendo und Otto Cordes 

„Damenchor mit Hahn im Korb“ - Der 
Frauenchor „Kreschendo“ präsentiert 
einen Liederabend - mit plattdeutschen 
Texten, gelesen von Otto Cordes. 
Dr. Otto Cordes langjähriger Leiter der 
plattdeutschen Theatergruppe im MTV 
Ramelsloh und ehemaliges Kirchenvor-
standsmitglied wird schlaglichtartig ei-
nen kleinen Überblick über die platt-
deutsche Kurzgeschichtenliteratur ge-
ben. Es werden lustige und ernste, alte 
und neue, bekannte und unbekannte 
Geschichten auf Plattdeutsch zu Gehör 
gebracht. 
„Umrahmt“ wird Otto Cordes vom Frau-
enchor Kreschendo, dem bunten Haufen 
Frauenpower aus dem Seevetaler Raum. 
20 Frauen zwischen 20 und 66 Jahren, 
die mit ihrer Stimmenvielfalt das Publi-
kum begeistern! Erlaubt ist alles, was 
Spaß macht, egal ob neuester Pop oder 
altbekannte Evergreens. Unter der Lei-
tung der charismatischen Musikerin Lu-
cie Cerveney wird jeder Auftritt zum 
tollen Erlebnis für Publikum und Chor. 

Die Diplom-Musiklehrerin ist eine Voll-
blutmusikerin, die regelmäßig auch 
selbst auf der Bühne steht! Lassen Sie 
sich begeistern von ihrer mitreißenden 
Art und verbringen Sie mit Kreschendo 
und Otto Cordes zusammen einen ab-
wechslungsreichen und wunderbaren 
Abend: All dat schall an´n 18. Oktober 
Klock acht in de Ramßler Kark vörstellt 
warrn. Kaamt un hört to! Plattdüütsch un 
Musik, dat passt man bannig good to-
sammen. 
Donnerstag, den 18.10. - 20.00 Uhr 
Der Eintritt ist frei - am Ausgang wird 
um eine Spende für die St. Ansgar-
Stiftung Ramelsloh gebeten.   
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Wieder ist Herbst, und erneut ist der 
Kinder- und Jugendchor „Die Jungs“ ge-
meinsam mit Rolf Zuckowski zu Gast in 
der Ramelsloher Kirche. Für die Jungs ist 
dieses Jahr ein ganz besonderes, denn 
der Chor feiert sein 10-jähriges Beste-
hen. Diejenigen Jungs, die vor einigen 
Jahren noch als Kinder in unsere Kirche 
kamen, stehen jetzt als fast erwachsene 
Teenager mit dem Chor auf der Bühne. 
Und da der Chornachwuchs nicht ab-
reißt, werden nun am 28. Oktober 45 
Jungs zwischen 6 und 18 Jahren bei uns 
zu Gast sein und ihr Herbstprogramm 
„Drachen im Wind“ für kleine und große 
Menschen ab 5 Jahren präsentieren. Wie 
immer hat Jens Pape ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt, in 
dem ein „Bunt sind schon die Wälder“ 
ganz natürlich neben einem Popsong wie 
„Zugvögeln“ von Thees Ulmann steht. 
Und während die kleineren Jungs, die 

Konzert: „Die Jungs“ - Rolf Zuckowski - Pape 

Checker, ihre neue, sehr überra-
schende Version vom „Kuckuck 
und dem Esel“ präsentieren, sin-
gen die großen, die Cracks, ihre 
Interpretationen von Ed Sheeran 
oder Oasis. Daneben fehlen auch 
nicht Klassiker wie der „Caravan of 
Love“ von den Housemartins oder 
der „Knabenchor“-Standart „Vois 
sur ton chemin“. Dann kann es 
also Herbst werden. Und sollte er 
doch nicht kommen, dann bringen 

Die Jungs, Rolf Zuckowski und Jens Pape 
ihn eben mit, den frischen (Herbst-)Wind 
aus Hamburg.  
 
Sonntag 28.10. - 15.00 Uhr: 
Konzert mit „Die Jungs“  
(Leitung Jens Pape)  
und Rolf Zuckowski 
 
Im Vorverkauf:  
Bis 12 Jahre: 6,- €  / Sonst: 12,00 €  
An der Tageskasse:  
Bis 12 Jahre: 7,- €  / Sonst: 14,00 €  
 
Vorverkaufsstellen: 
Ramelsloh: Pfarrbüro und Knolles Markt 
Ohlendorf: Post (Tee-Insel) 
Stelle: ABC Buchhandlung 
Maschen: Stoffträume 
Sowie online unter:  
http://tickets.kirche-ramelsloh.de 
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Chorleiterwechsel: Von Inken Neubauer ... 

Sie ist und war viel mehr als eine 
Übergangslösung: Nachdem Constan-
ze Wollersen die Leitung des Erwach-
senenchores abgegeben hatte, 
sprang Inken Neubauer wieder ein. 
Die Hamburgerin war den meisten 
Sängerinnen und Sängern wohl be-
kannt, denn sie leitete den Chor der 
Stiftskirche Ramelsloh bereits von 
1994 bis 2008. „Ich stehe dem Chor 
so lange zur Verfügung, bis eine neue 
Leitung gefunden ist.“, hatte Neu-
bauer versprochen. Dafür brauchte 
es dann doch eine längere Zeit, als 
ursprünglich vermutet. Aber so konn-
ten sich die Sänger und die Gemein-
de über alle die Gottesdienste freu-
en, welche der Chor unter Neubauers 

Leitung mitge-
staltet hat: Etwa 
den Festgottes-
dienst zum 500. 
Jahrestag der 
Reformation, 
den Christnacht-
gottes-dienst, 
den Abendmahls
-gottesdienst am 
Karfreitag und 
den 2. Konfirma-
tionsgottes-
dienst. Im 

Gottesdienst am 21. Oktober wird der 
Chor dann noch einmal unter der Lei-
tung von Inken Neubauer singen. Die 
Musikerin soll dann unter Dank und 
Segen verabschiedet werden. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Sektempfang und si-
cherlich viele gute Worte für Inken. 
Der Kirchenvorstand dankt ihr für ihre 
engagierte und kompetente Leitung, 
für die „frischen“ Stücke, die sie aus-
gewählt und einstudiert hat. Auf-
grund der langen Fahrtzeiten konnte 
und wollte Inken Neubauer die Chor-
leitung nicht dauerhaft übernehmen - 
dass sie aber die Brücke hin zur 
nächsten Chorleiterin geschlagen hat, 
ist ein großes Geschenk.  
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Denn gleich einen Tag nach dem Ab-
schiedsgottesdienst für Inken Neu-
bauer übernimmt Olga Persits die 
Leitung des Ramelsloher Kirchencho-
res. Die Hamburgerin ist ausgebildete 
B-Musikerin und tritt im Oktober eine 
Stelle an, die gemeinsam von den 
Kirchengemeinden Hittfeld und Ra-
melsloh sowie vom Kirchenkreis 
Hittfeld getragen wird.  
Die in Moskau geborene Persits war 
nach einem Studium in Moskau, 
Lübeck und Hamburg bereits als Kir-
chenmusikerin in Eutin und Kiel tätig. 
In Hittfeld und Ramelsloh wird sie die 
Chöre der Kirchengemeinden leiten, 
den Orgeldienst in der Hittfelder Kir-
che versehen und wird außerdem für 

… zu Olga Persits 

die Förderung des Orgelnachwuchses 
in unserem Nachbarkirchenkreis zu-
ständig sein.  
Der Kirchenvorstand wünscht Olga 
Persits einen guten Start in Ramelsloh 
und Hittfeld, eine erfolgreiche und 
gesegnete Zusammenarbeit mit den 
Sängerinnen und Sängern des Chores 
und viel Freude in ihrem Dienst.  
Der Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
freut sich übrigens immer über Ver-
stärkung. Die Proben finden immer 
montags von 20.00 Uhr - 21.30 Uhr 
im Gemeindehaus (Am Domplatz 8)
statt.  
Wenn Sie auch Lust und Interesse 
haben mitzusingen, dann schauen Sie 
gerne unverbindlich einmal vorbei 
oder nehmen Sie auch Kontakt mit 
Olga Persits auf:  
 
              E-Mail: persits@web.de  
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Melanie Peters (Tel. 0176 - 70861668) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters (Tel. 0151 - 17669604) 
 

 
Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
An verschiedenen Terminen in der LKG 
Info bei:  
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 400900) 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Z.Zt. keine Proben  
 

Jugendchor „CROSSover“ (ab 13 Jahren) 

Montags, 17.30 - 19.00 Uhr Jugendraum 
Joana Toader (Tel. 0171 - 1442619) 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Bis 21.10.:  
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126)  
Ab 22.10.: 
Olga Persits (E-Mail: persits@web.de) 
  
 

Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 

 
Frauenkreis  
Am 18.10.18 - 19.30 Uhr, LKG 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171-7807893)  
 

 

Bibel im Gespräch  
Freitags, ab 20 Uhr LKG 
!!!! Am 5.10. im Gemeindehaus, 
Am Domplatz 8!!! 
Maja Brauel (Tel. 2443) 

PH = Sitzungsraum des Pfarrhauses, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 

LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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07. Oktober - Erntedank  
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl  
Mit Posaunenchor 
Predigt: Pn. Valerius  
Kollekte: Diakonisches Werk  
 

14. Oktober - 20. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Plattdeutscher Gottesdienst  
Predigt: Herman Peters  
Kollekte: Förderverein Alter Friedhof 
Ramelsloh  
 

21. Oktober - 21. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst  
Mit Kirchenchor und Verabschiedung von 
Inken Neubauer 
Mit Kirchencafé 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Telefonseelsorge Niedersachsen  
 

28. Oktober - 22. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufen  
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: EKD - ökumene Auslandsarbeit  
 

31. Oktober - Reformationstag  
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl  
Mit dem Jugendchor 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Jugendchor 
 

04. November - 23. Sonntag nach Trinitatis  
10 Uhr - Gottesdienst  
Anschließend Stifterversammlung 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: St. Ansgar - Stiftung  
 
 
 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender Oktober 
13.10. - 10.00 Uhr: Kinderbibelmorgen, 
Beginn Kirche 
 

14.10. - 17.00 Uhr:  
Treffpunkt mit Gemeinschaftspastorin 
Annette Köster (Gödenstorf), LKG 
 

18.10. - 15 Uhr: „Tür an Tür“ - Café, GH  

 

18.10. - 19.30 Uhr:  
Frauenkreis: „Krankensalbung in der 
katholischen Kirche“, LKG  

 

18.10. - 20.00 Uhr: „Damenchor mit Hahn im 
Korb“ - Benefiz-Konzert mit plattdeutscher 
Lesung, Kirche  

 

20.10. - 9.00 Uhr:  
Frauenfrühstück mit Hiltraut Link, LKG 
 

20.10. - 15.00 Uhr: internationales Café der 
Flüchtlingshilfe, GH 
 

28.10. - 15.00 Uhr: „Konzert mit „Den Jungs“ 
und Rolf Zuckowski (Ltg. Jens Pape), Kirche  
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Geburtstage Oktober 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im 
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Pfarr-
büro, wenn Angehörige aus der Gemeinde 
in ein Pflegeheim kommen und zum Jubilä-
um einen Gruß oder einen Besuch aus der 
Gemeinde haben möchten. Danke!  

 
Monatsspruch Oktober  

auf Plattdeutsch:  
 

 
„Herr, all mien Verlangen  

liggt apen vör di,  
mien Stöhnen hest  

du woll höört.“ 
 

Psalm 38,10 
 
 

Aus Gründen des Datenschutzes fehlt 

diese Seite in der Online-Ausgabe.  

 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis! 
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Trauungen Taufen 

Aus Gründen des Datenschutzes fehlt 

diese Seite in der Online-Ausgabe.  

 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis! 
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Neues aus der Flüchtlingshilfe Ramelsloh 

Spätsommerfest 
Der zeitweilig starke Regen tat der 
guten Stimmung auf dem Spätsom-
merfest in der Flüchtlingsunterkunft 
Ramelsloh keinen Abbruch. Um die 
50 Geflüchtete und Einheimische tra-
fen sich am 22. September zu einem 
gemeinsamen Grillen und einem 
Buffet mit diversen internationalen 
Spezialitäten. Nachdem der Regen 
nachgelassen hatte,  wurde vor dem 
Sozialraum bei Musik und Tanz wei-
tergefeiert.  

Das „Internationale Café“  
startet wieder 

Mit dem Spätsommerfest ging auch 
die Sommerpause für das 
„Internationale Café“ zu Ende. 
Künftig wird es wieder - nun einmal 
monatlich - am Samstagnachmittag 
im Gemeindehaus stattfinden.  
Hier die nächsten Termine:  
 

20. Oktober und 10. November   
- jeweils von 15 - 17 Uhr 
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Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens  04185 – 9279798  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Stefan Ruhs 

04185 - 7976142 
stefanruhs@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 

04185 - 7976143 
ramelsloh@human-care.eu 

Gitarren gesucht! 
 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie noch eine Gitarre im Keller 
oder auf dem Dachboden?  
Für den Unterricht mit Geflüchteten 
können wir Ihre „Staubfänger“ noch 
einmal gut gebrauchen.  
Melden Sie sich gerne bei: 
Marlies Grote-Esch   
Tel. 04185/3544 

Neues aus der Flüchtlingshilfe Ramelsloh 
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Seniorenberatung des Landkreises beim „Tür an Tür“-Team 

„Tür an Tür“ - Der diakonische  
Nachbarschaftsdienst  

der Kirchengemeinde Ramelsloh 

Koordinatorin Doris Bündgens 

Tel.: 04185 - 9279787  
tat@kirche-ramelsloh.de 

 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Pfarrbüro (Am Domplatz 8) 

Beim Gruppenabend am 28. August hatte 
das „Tür an Tür“ - Team Besuch vom 
Landkreis.  
Andreas Breitenfeld (Bildmitte) Mitarbei-
ter des Seniorenstützpunkt informierte 
über das Beratungsangebot für Seniorin-
nen und Senioren und deren Angehörige:  
„Wir beraten ältere Mitbürger zu allen 
Fragen rund um das Älterwerden. Nach 
entsprechender Terminvereinbarung 
kommen  wir auch gerne zu einem Haus-
besuch vorbei. Bitte geben Sie doch die 
Information über dieses Angebot wei-
ter“.  
Ein Lob hatte Breitenfeld auch für die 
„Tür an Tür“ - Arbeit bereit: „Toll, was 
hier geschieht. Dieses Angebot ist im 
Landkreis schon ziemlich einzigartig.“  
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Seniorenberatung des Landkreise Harburg 
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Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 

 
Aus organisatorischen Gründen  
muss der Seniorennachmittag  

im Oktober entfallen.  
Der nächste Termin ist der  

 

17. November 2018 
15.00 - 17.00 Uhr 

 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249 oder 
Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717  

Mehr als „nur“ Kaffeetrinken ... 

Am 20. Oktober 2018 um 9.00 Uhr 
 

Ob jung oder alt,  
alle sind eingeladen! 

 

      Thema:      
„Spieglein, Spieglein an der 

Wand, wen siehst Du?“  
Referentin:  

Hiltraut Link, Ohlendorf 
 

Wo:  
Haus der Landeskirchlichen  

Gemeinschaft + EC 
Missionsweg 11, Ohlendorf 

 

Freiwilliger Kostenbeitrag:  
8,00 € 

 

Anmeldung bis 16.10.2018 
bei Monika Bross  
Tel.: 04185-3781 

Mail:  
frauenfruehstueck.ohlendorf@web.de 

Frauenfrühstück 
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KInder 

Bibel 

MOrgen  

 
 
 
 
 
 
 
 

Thema:  
Erntedank 

und das Gleichnis vom Sämann 
 

Am Samstag, den 13. Oktober: 
10-12 Uhr 

Treffpunkt in der Kirche 
 

Nie einen Termin verpassen:  
http://newsletter.kirche-ramelsloh.de 

 
 
 

Alle gute Gabe  
kommt her  

von Gott dem Herrn, 
drum dankt ihm dankt,  
drum dankt ihm dankt 

und hofft auf ihn.  
 
 

 
Die Turmhahn - Redaktion 

wünscht allen  
Leserinnen und Lesern  

ein gesegnetes  
Erntedankfest! 

 
 

Erntedank 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  
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Haben Sie etwas für  
den nächsten Turmhahn? 

 
Redaktionsschluss für den  

November - Turmhahn: 
15. Oktober 2018 

Der nächste Turmhahn  
erscheint am 25.10.18 

 

R. Buchholz  

Heizungsbau 

GmbH 
Meisterbetrieb seit über 30 

Jahren 
 

 

Regenerative Energien - 
Gas - Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten  
Notdienst  

Zentralheizungen - Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
 

E-Mail:  
kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Impressum:  
 
"Der Turmhahn" - Der Gemeindebrief der Ev.- luth. 
Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, 
Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg 
Wieberneit. - Auflage: 1.750. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229   Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit  
Doris Bündgens 
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
BfD - Kraft für Jugendarbeit - Birte Prange 
E-Mail: birte.prange@ec-nordheide.de 
 
 
 

Jugendchor CROSSover 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel.: 040 - 43272126  
Ab 22.10: Olga Persits - persits@web.de 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Bauausschuss, Finanzen 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
  

Hiltraut Link, Tel. 8098600  
 Finanzen, Ökumene 
 

Nico Parwulski, Tel. 792899  
 Bauausschuss, Stiftung 
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vorsitzender des KVs, Stiftung,  
 KKT, Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




